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Wahl der Para Sportler*innen 2022

Kazmaier und Maier
ausgezeichnet

Beim Festakt in Düsseldorf dürfen die 16-jährige Oberlenningerin in der
Nachwuchskategorie und der 22-jährige Blaichacher bei den Männern die

Preise für die Besten des Jahres entgegennehmen.



Noch ist 2022 nicht zu Ende, der bevorstehende Winter und die am 10. Dezember beginnende neue

Weltcup-Saison jedoch fordern längst die volle Aufmerksamkeit. Und so erklärte Florian Baumann,

der Begleitläufer von Linn Kazmaier, den Gala-Abend anlässlich der Wahl der Para Sportler*innen

2022 kurzerhand zum perfekten Jahresabschluss. „Allein schon nominiert zu sein ist eine große Ehre

und eine Auszeichnung, die unsere Saison würdigt“, sagte er.

Zu diesem Zeitpunkt wusste er noch nichts von den Ergebnissen der Wahl. Die doppelt nominierte

Linn Kazmaier wurde bei den Para Sportlerinnen mit 22,22 Prozent der Stimmen Zweite hinter

Anna-Lena Forster (Para Ski alpin / 37,38 Prozent) und gewann die Kategorie der Para

Nachwuchssportler*innen mit 39,33 Prozent vor ihrer Mannschaftskameradin Leonie Walter und

Guide Pirmin Stecker (33,69 Prozent), die auch bei den Para Sportlerinnen auf dem dritten Rang

landete (16,54 Prozent). „Unglaublich, dass ich gewählt worden bin“, sagte die Athletin der SZ

Römerstein hinterher und freute sich über viele Begegnungen mit anderen Peking-Reisenden beim

Gala-Abend.

Freuen durfte sich Linn Kazmaier kurz nach ihrem eigenen Besuch auf der Bühne auch mit Marco

Maier vom SV Kirchzarten, der die Wahl bei den Para Sportlern gewann – mit 32,13 Prozent vor

Vorjahressieger Valentin Baus (Para Tischtennis / 24,88 Prozent) und Taliso Engel (Para Schwimmen

/ 19,48 Prozent). Von der Moderatorin nach seinen Erinnerungen an Peking gefragt und danach, ob

er sich angesichts der Corona-Bedingungen andere Umstände für seine ersten Paralympics

gewünscht hätte, schüttelte der strahlende Sieger den Kopf und verwies auf das olympische Motto:

„Ich habe mich gefreut, in Peking dabei sein zu dürfen.“

An seine Paralympics-Premiere werden Marco Maier künftig nicht nur die zwei Silbermedaillen

erinnern, sondern auch die Auszeichnung als Para Sportler des Jahres 2022.

Zur Pressemitteilung des Deutschen Behindertensportverbandes: Paralympics-Held*innen räumen

die Titel ab
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